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NOTDIENSTE

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo.,
Di. und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15
Uhr, sowie Sa., So. und an Feiertagen ab
8 Uhr jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Alte Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 33 77

KOMPAKT

SELSINGEN. Die Arbeitsgemein-
schaft Bildungswerk Selsingen
(ABS) bietet einen Rückenfit-
Kurs zur Stärkung der Rumpf-
und Rückenmuskulatur an. Der
Kurs startet am morgigen Don-
nerstag, 21. Januar, von 17.15
bis 18 Uhr. Der Kurs geht über
acht Abende. Anmeldungen
nimmt die ABS noch unter Te-
lefon 04284/9307110 oder per
E-Mail (abs@selsingen.de) ent-
gegen. (bz)

Rückenfit-Kurs
in Selsingen

ROTENBURG. Die nächste Bür-
gersprechstunde des Landrates
findet am Donnerstag, 28. Ja-
nuar von 15.30 bis 17 Uhr im
Kreishaus in Rotenburg statt.
In dieser Zeit steht Landrat
Hermann Luttmann (CDU) al-
len Bürgerinnen und Bürgern
in seinem Dienstzimmer im
Rotenburger Kreishaus für Ge-
spräche zur Verfügung. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. (bz)

Sprechstunde
des Landrates

SANDBOSTEL. Am Sonntag, 7.
Februar, 14 Uhr, ist es wieder
soweit: Der traditionelle Kin-
derfasching in der Gaststätte
„Zum Grünen Jäger“ in Sand-
bostel steht an. „Willkommen
sind kleine Narren mit ihren
Eltern, die Lust auf Tanz, Spaß
und Zauberei haben“, heißt es
in der Ankündigung des SV
Sandbostel. „Für das leibliche
Wohl der Erwachsenen wird
mit Kaffee und Kuchen gesorgt.
Natürlich darf auch die große
Tombola in diesem Jahr nicht
fehlen. Auch in diesem Jahr
wartet wieder ein Zauberer auf
die Kleinen. ,Aronax‘ versteht
es nicht nur Kinder zu verzau-
bern, sondern auch die Er-
wachsenen“, versprechen die
Organisatoren. Der Vorstand
des SV Sandbostel hofft auf die
Teilnahme zahlreicher Kinder
in verschiedenen Verkleidun-
gen. (bz)

Kinderfasching
des SV Sandbostel

TIPPS
Bäder
·································································

BREMERVÖRDE:
Delphino, 6.15 bis 8 Uhr, 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 21 Uhr, Delphino, Am Lagerberg
36, ! 04761/809090.

Querbeet
·································································

BREMERVÖRDE:
Reparatur-Café, Info-Veranstaltung über
gemeinschaftliche Reparaturarbeiten, (BBG)
Bremervörder Beschäftigungsgesellschaft ,
Hans-Heinrich-Hey-Straße, 15 Uhr.

KINO

Cinestar Stade
·································································

Kommandantendeich 1–3,
! 01805/11881, www.c inesta r.de

Peanuts, Trickfilm, 89 Min., 14.15 Uhr.
Hilfe, ich hab meine Lehrerin ge-
schrumpft, Familienfilm, 101 Min., o. FSK,
14.20 Uhr.

Star Wars Episode VII (3D), Science-
Fiction, ab 12 J., 135 Min., 14.30 Uhr, 16.30
Uhr, 19.30 Uhr.
Heidi, Drama, 111 Min., o. FSK, 14.40 Uhr.
Ich bin dann mal weg, Komödie/Drama,
92 Min., 15 Uhr, 17.45 Uhr.
Bruder vor Luder, Komödie, 88 Min., ab 6
J., 16.40 Uhr.

Star Wars Episode VII, Science-Fiction,
17.20 Uhr.
Gut zu Vögeln, Komödie, ab 12 J., 92
Min., 17.30 Uhr, 20 Uhr.
Revenant, Drama, 151 Min., 19 Uhr.
Point Break 3D, Action, 113 Min., 20.15
Uhr.
Unfriend, Horror, ab 16 J., 92 Min., 20.15
Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································

Marktst raße 19, ! 04164/4051,
www.kino-hote l .de

Wie auf Erden, Drama/Komödie, 19 Uhr.

Central-Theater Zeven
·································································

L indenst raße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Ich bin dann mal weg, Drama/Komödie,
92 Min., 20 Uhr.

ie Veröffentlichung sei zu
diesem Zeitpunkt ohnehin
alternativlos gewesen. Mit

Ablauf des Urheberrechts zum
Jahresbeginn hätte sonst die Ge-
fahr bestanden, dass das Werk in
einer unkritischen Variante ge-
druckt wird, erläutert Ehresmann
seine Position. „Ich finde es rich-
tig, dass es gemacht wurde. So
hat man mit einer kritischen,
kommentierten Ausgabe einen
Maßstab gesetzt“, sagt Ehres-
mann. Zumal der Text ohnehin

D schon in der Welt sei und auf
Wunsch einfach zu beschaffen
sei. Umso wichtiger sei der offene
Umgang mit dem Text. Nur auf
diese Weise könne das Buch ein
Stück weit entzaubert werden.

Denn das Interesse an Hitlers
zentraler ideologischer Schrift ist
nach wie vor vorhanden. So auch
in Bremervörde: „Wir hatten über
ein Dutzend Vorbestellungen“,
sagt Hajo Morgenstern, Inhaber
der gleichnamigen Bremervörder
Buchhandlung. Grundsätzlich
hält auch der Bremervörder
Buchhändler die Veröffentli-
chung nicht für problematisch.
Man dürfe das Buch nicht im
„Giftschrank der Geschichte las-
sen“. Schließlich sei die Schrift,
besonders in Zeiten des Internets,
ohnehin überall auf der Welt ver-
fügbar. Dementsprechend sei fast
schon überfällig gewesen, dass ei-
ne wissenschaftlich kommentierte
und kritische Version in Deutsch-
land veröffentlicht wurde. Offen-
siv bewerben werde er das Werk
dennoch selbstverständlich nicht.
Dennoch gelte: „Wer 59 Euro da-
für ausgeben möchte, kann das
gerne tun.“

Das wird Andreas Ehresmann
trotz seines Interesses an der
Neuveröffentlichung nicht tun.

Denn die Gedenkstätte wird in
den kommenden Tagen ein
Exemplar von der Bundeszentrale
für politische Bildung erhalten.
Auf seinen ersten Blick in die Ar-
beit der Historikerinnen und His-
toriker des Instituts für Zeitge-
schichte ist er gespannt.

Gesunder Menschenverstand
Eine Gefahr sieht Ehresmann in
der Veröffentlichung nicht: „Wir
sollten unsere Ängste diesbezüg-
lich ablegen und können das
Buch heute einordnen“. Da rei-
che im Hinblick auf Hitlers ab-
surde Thesen und deren Begrün-
dungen schon der gesunde Men-
schenverstand. Gleichzeitig warnt
Ehresmann vor übertrieben ho-
hen Erwartungen an das Werk.
Denn Neonazis werde man mit
einer kritischen Ausgabe nicht
bekehren.

„Das Buch ist vielmehr eine
wichtige Ergänzung für die For-
schung, aber nur in einem klei-
nen Bereich“, befindet der Sand-
bosteler Gedenkstättenleiter.
Wichtig sei es diesbezüglich für
die Forschung, den Fokus in Be-
zug auf die Verbrechen der NS-
Zeit nicht wieder auf Hitler zu
verengen.

Als Ergänzung der Forschung
und wichtige Quelle gehöre es
vielmehr in Bibliotheken, Univer-
sitäten und Archive. Deshalb soll
die kritische Neuauflage künftig

offen in der Sandbosteler Ge-
denkstättenbibliothek ausgestellt
werden. Bereits jetzt habe man ei-
ne unkommentierte Originalaus-
gabe von „Mein Kampf“ im Ar-
chiv. Diese ist allerdings nicht öf-
fentlich zugänglich, und wird le-
diglich auf Nachfrage und bei be-
rechtigtem wissenschaftlichen In-
teresse herausgegeben.

Mit Ehresmann einer Meinung
ist Dr. Lars Hellwinkel, abgeord-
neter Lehrer für den Bereich Ge-
denkstättenpädagogik. „Es ist der
richtige Weg, eine kommentierte
Neuauflage zu veröffentlichen“,
sagt der Geschichtslehrer vom
Stader Gymnasium Athenaneum.
Die Neuausgabe sei ein „Werk-
zeug des Verständnisses für die
nächste Generation“ das nicht
verheimlicht werden dürfe bezie-
hungsweise könne, ist der Päda-
goge mit Blick auf seine Schüler
überzeugt. Schließlich sei die
Existenz des Buches auch den Ju-
gendlichen bekannt und der Text
online leicht zu beschaffen. „Und
gerade eine Quelle, die man ver-
bietet, wirft Fragen auf“, so Hell-
winkel. Ein offener, kritisch be-
gleiteter Umgang mit dem Thema
verhindere falsche Auffassungen.
Hellwinkel: „Es ist unsere Aufga-
be, mit dem Buch umgehen zu
können.“ Das sei auch im Unter-
richt beim Thema NS-Ideologie
denkbar.

Davon profitieren könnte mög-
licherweise Paul Anton Rainer.
Die BZ traf den Zwölftklässler
vom Stader Athenaeum mit den
anderen Mitgliedern seines Ge-
schichts-Leistungskurses bei ei-
nem Projekt in der Gedenkstätte
Lager Sandbostel. Der 17-Jährige
hält eine Diskussion über das
Werk im Unterricht für eine sinn-
volle Idee. So könnten Schüler
Einblicke in die „Abartigkeit“ der
NS-Ideologie gewinnen, vermutet
der Gymnasiasten. Über einen
Mangel an „gesundem Menschen-
verstand“ muss sich Andreas Eh-
resmann bei Paul Anton Rainer
offenbar keine Sorgen machen.

4000 Exemplare umfasst die erste Auflage des Buches „Mein
Kampf – Eine kritische Edition“ – herausgegeben zum
Jahresbeginn vom Münchener Institut für Zeitgeschichte. Eine
Veröffentlichung mit maximalem Konfliktpotential, über die
lange heftig gestritten wurde. Zum Jahreswechsel war nach 70
Jahren Urheberrecht des Freistaates Bayern, der eine
Neuauflage des Buches auch in einer kritisch kommentierten
Version immer verweigert hatte, ausgelaufen. Vor der
Veröffentlichung der bereits vergriffenen Neuauflage lauteten
die Fragen: Darf man das? Sollte man sogar? Andreas
Ehresmann, Leiter der Gedenkstätte Lager Sandbostel, hat eine
ganz klare Meinung: „Man muss!“ VON THEO BICK

Ein alternativloses Werk
Dr. Lars Hellwinkel (von links), Gymnasiast Paul Anton Rainer und Andreas Ehresmann sprachen mit der BZ über die Veröffentlichung von „Mein Kampf
– Eine kritische Edition“. Das Werk wird bald den Bestand der Bücherei der Gedenkstätte Lager Sandbostel ergänzen. Fotos: Bick

Bei der Buchhandlung Morgenstern
in Bremervörde kann das Buch be-
stellt werden. Mehrere Interessen-
ten haben sich bereits bei Hajo
Morgenstern gemeldet.

„Mein Kampf – eine kritische
Edition“ umfasst knapp 2000 Sei-
ten und kostet 59 Euro. Enthalten
sind neben dem Originaltext über
3500 Anmerkungen. Foto: dpa

ISELERSHEIM. Zum 68. Mal seit
seiner Gründung 1947 hat der
Schifferverein „Frohsinn“ zum
traditionellen Schifferball in den
Gasthof Pülsch in Iselersheim
eingeladen. „Ich freue mich wirk-
lich sehr, dass hier so zahlreich
erschienen wurde“, freute sich
der Erste Vorsitzende Heinz Trä-
ger in seiner Begrüßungsrede.

Nicht nur die Mitglieder freu-
ten sich auf einen geselligen
Tanzabend in netter Runde. Auch
befreundete Vereine aus der Regi-
on waren zahlreich vertreten. Be-
sonders freute sich Heinz Träger
über seine Gäste aus dem Land-
kreis Stade. „Zu dem Schifferver-
ein ,Freundschaft‘ und dem Ver-
ein ,Wassersport Drochtersen-El-
be‘ gibt es schon eine lange
freundschaftliche Verbindung“,

so Träger. Besonders freute sich
der Erste Vorsitzende über eine
Ehrung, die er noch aus dem No-
vember nachholen musste. Reiner

Friedrich wurde für seine 25-jäh-
rige Mitgliedschaft im Schifferver-
ein geehrt. „Reiner Friedrich ge-
hört zu den wenigen, die tatsäch-

lich noch zur See fahren“, erklär-
te Heinz Träger die verspätete Eh-
rung. „Er war im November
schlichtweg nicht hier, sondern
auf See“.

Für Spaß und Geselligkeit in
Begleitung von guter Musik sorg-
ten die Vereinsmitglieder von der
ersten Minute an. Kaum begann
die „Colorado-Tanzband“ mit ih-
rer Musik, füllte sich die Tanzflä-
che. Aber auch die Tanzgruppe
des MTV Hesedorf begeisterte.
Die Damen überraschten mit vier
Tänzen und tollen Kostümen und
sorgten so für eine ausgelassene
Stimmung. Die Darbietung gefiel
so gut, dass das gelungene „Udo-
Jürgens-Medley“ gleich noch mal
als Zugabe gegeben werden muss-
te.

Trotz der allgemein guten Stim-

mung und der guten Besucher-
zahl des Schifferballes würde sich
Träger freuen, mehr neue Mitglie-
der im Schifferverein begrüßen zu
dürfen. „Wir sind zwar ein Tradi-
tionsverein, aber heute muss nie-
mand mehr Schiffer sein, um hier
aufgenommen zu werden“, wirbt
er. Tatsächlich gäbe es nur noch
eine Handvoll Mitglieder, die
„Schiffer“ seien. „Das ist ja mitt-
lerweile ein aussterbender Berufs-
zweig“, so Träger. (tab)

68. traditioneller Schifferball mit vielen Gästen – Reiner Friedrich für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt

Schifferverein „Frohsinn“ lädt zum Tanz

Getanzt wurde bis zum frühen Morgen auf dem traditionellen Schiffer-
ball in Iselersheim. Fotos: Behrens

Eine verspätete Ehrung aufgrund
von „Schifferpflichten“ gab es
für Reiner Friedrich (links).

KOMPAKT

BREMERVÖRDE. Am Dienstag, 26.
Januar, startet die Masterrind
GmbH in Bremervörde die
Zuchtviehauktionssaison des ak-
tuellen Jahres. „Ein kleines, aber
sehr feines Kontingent von ausge-
wogenen Tieren kommt unter den
Hammer“, heißt es in einer Pres-
semitteilung. „Diese Veranstal-
tung ist eine sehr gute Gelegen-
heit, sich quasi direkt vor der
Haustür neue und interessante
Genetik für den heimischen Stall
einzukaufen“, heißt es weiter. Die
Einsatzleistungen der Rinder lie-
gen durchschnittlich bei über 33
Kilogramm. Auktionsbeginn im
Bremervörder Gewerbering ist
um 11 Uhr, der Auftrieb sollte bis
9 Uhr erfolgen. (bz)

Jahresauftakt
in Bremervörde


